
WŁADYSŁAW BARTOSZEWSKI 
(1922 – 2015)

WIDERSTAND – ERINNERUNG – VERSÖHNUNG – KULTURDIALOG

Lebenssituati onen eines großen
Politi kers und Brückenbauers

zwischen Deutschland und Polen

Ausstellung vom 10. März bis 6. April 2020
Öff nungszeiten: Mo–Do 6–19 Uhr · Fr 6–16 Uhr

Landratsamt Vorpommern-Greifswald
An der Kürassierkaserne 9, 17309 Pasewalk

Haus 1 · 2. OG · Mitt elfl ur
Eintritt  frei

Zur Eröff nung der Ausstellung am 10. März 2020, 10 Uhr, laden 
Sandra Nachtweih, Kreistagspräsidenti n des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald und Bürgermeisterin der Stadt Pasewalk, die 
Bartoszewski-Initi ati ve der Deutsch-Polnischen Gesellschaft  Ber-
lin und der Demokrati eLaden Anklam ein. Der Kurator Dr. Marcin 
Barcz wird in die Ausstellung einführen. 
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Władysław Bartoszewski war als Historiker und Politi ker ein 
unermüdlicher Kämpfer für die deutsch-polnische Versöh-
nung. Er überlebte das Konzentrati ons- und Vernichtungs-
lager Auschwitz während der deutschen Besatzung Polens 
im Zweiten Weltkrieg.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde Bartoszweski unter 
dem kommunisti schen Regime in Polen wegen seiner Op-
positi on erneut inhaft iert. Als er sich Anfang der 1980er 
Jahre in der polnischen Gewerkschaft  Solidarność engagier-
te, geriet er wieder in Haft . Nach der politi schen Wende 
übernahm er u.a. zweimal das Amt des polnischen Außen-
ministers. 

Die Ausstellung führt anhand der Themen „Widerstand“, 
„Erinnerung“, „Versöhnung“ und „Kulturdialog“ durch 
das Leben von Władysław Bartoszewski. In seiner Biogra-
fi e spiegeln sich die Grausamkeiten und die Hoff nungs-
schimmer der deutsch-polnisch-jüdischen Geschichte im 
20. Jahrhundert.

Zugleich vermitt elt die Ausstellung eine universelle und all-
gemeinverständliche Botschaft : Sie erzählt vom Widerstand 
eines frei denkenden Menschen gegen jede Form der Un-
terdrückung. Dabei erinnert sie an die Opfer von Verfolgung 
und zeigt, wo und wie Versöhnung trotz vergangenen Leids 
möglich ist.

„Hätt e mir jemand vor 60 Jahren gesagt, als ich gebückt auf 
dem Appellplatz im KZ Auschwitz stand, dass ich einmal 
deutsche Freunde haben werde, Bürger eines demokrati -
schen und befreundeten Landes, hätt e ich ihn für verrückt 
gehalten“, sagte Bartoszewski 2009 in einem Interview.

Zur Finissage am 6. April, 10 Uhr, laden wir Sie gesondert ein.

Veranstalter:  

Wir danken der Sti ft ung für deutsch-polnische 
Zusammenarbeit für die Ausleihe der Ausstellung.

Gefördert durch:

In Kooperati on mit:

VORPOMMERN-GREIFSWALD
LANDKREIS


